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ln Madrtd
Paris » 10 . Aug . Havas meldet aus Madrid, daß

Dienstag früh 4 Uhr in der spanischen Hauptstadt ein Mi -
litäraufstand ausgebrochen sei» um die Regierung zu
stürzen. Die Regierung beherrsche die Lage . Die Aufständi¬
schen hätten beabsichtigt, sich des Kriegs- und Postministe¬
riums zu bemächtigen. SämtlicheVerbindungenmit Madrid
seien unterbrochen. Man kenne noch nicht den Ursprung der
Bewegung, die jedoch aus ausschließlich militärischen Krei¬
sen zu stammen scheine . Um 8.15 Uhr hat sich die Aufstands-
bewegung auf fast alle Stadtviertel ausgedehnt.

Hierzu meldet Havas folgende Einzelheiten:
Um 4 Uhr früh betraten ein Infanterie -Oberleutnant , ein

Hauptmann und ein Marineleutnant das Haupttelegraphenamt.
Sie trugen Revolver und am Arm eine weiße Binde mit dem
grünen St . Andreaskreuz . Der Oberleutnant und seine Be¬
gleiter fragten zwei postenstehende Zivilgardisten nach ihrem
Vorgesetzten. Im gleichen Augenblick rückten 40 mit Revolvern
bewaffnete Personen , teils in Zivil , teils in Uniform , von au¬
ßen her an . Hierdurch mißtrauisch geworden, legte die Wache
auf die Offiziere an und hielt auch die Neuangekommenen Auf¬
ständischen in Schach . In diesem Augenblick wurde vom Cibelez-
platz her starkes Schießen vernommen . Hierdurch wurden die
nächstgelegenenPolzeiwachen alarmiert , und es setzte alsbald ein
regelrechter Kampf mit Revolvern und Karabinern gegen die
Aufständischen ein. Auch mehrere Maschinengewehre traten in
Tätigkeit . Der Kampf dehnte sich dann aus und tobte längere
Zeit um das Postministerium , das Kriegsministerium und das
Gebäude der Sicherheitspolizei . Es gelang der Polizei , die Auf¬
ständischen bald zurllckzudrängen und die im Innern des Post-
ministeriums befindlichen Personen zu verhaften . Man vermutet,
daß die Führer der Bewegung General Lalvazanti , sowie meh¬
rere Generäle des alten Regimes sind . Um 7.45 Uhr morgens
setzte plötzlich schweres Geschiitzfcuer über Madrid ein , das starke
Erregung unter der Bevölkerung auslöste . Der Innenminister
ließ erklären , daß es sich „lediglich um Zielllbungen " handle.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen , unter ihnen
befindet , sich der Herzog von Jnfantado . Im Innenministerium
erklärt man , daß die Bewegung der Regierung bereits bekannt
gewesen sei und daß man Vorkehrungen getroffen hatte.

Der Innenminister erklärte Dienstag vormittag , er stebe mit
allen Provinzen in Verbindung , lleberall herrsche völlige Ruhe.
Zwar ließen sich noch keine konkreten Mitteilungen über die
Entwicklung der Ereignisse machen , doch könne schon fetzt erklärt
werden, daß die Bewegung gescheitert sei. Der Minister betonte,
daß die Ordnung unter allen Umständen aufrechterhalten werde.

Wieder Ruhe in Madrid
Madrid , 10. Aug. Um die Mittagsstunde war das Straßenbild

in Madrid wieder normal . Auch in den Provinzen herrscht völ¬
lige Ruhe . Der Polizeikommanmeur von Madrid erklärte , die
Aufstandsbewegung könne als völlig gescheitert betrachtet wer¬
de».

Die Polizei hat am frühen Morgen eine Versammlung von
Monarchisten aufgehoben. Acht Personen wurden verhaftet.

Republikanische Kundgebungen in Madrid
Madrid, , 10. Aug. Unter den im Zusammenhang mit dem

heutigen Aufstandsversuch Verhafteten » deren Zahl über 150 be¬
tragen dürfte , befinden sich bekannte Persönlichkeiten des alte»
Regimes . Die Bevölkerung hat energisch gegen den Anschlag
auf die Republik reagiert . Bereits um 10 Uhr wurden die
Hauptstraßen der Stadt von einer zahlreichen Menge durch¬
zogen , die die republikanische Hymne anstimmten . Die Menge
zog vor mehrere öffentliche Gebäude und große Warenhäuser.
Ueberall setzten sie durch , daß die republikanische Fahne gehißt
wurde.

-
Haftbefehl gegen Exkönig Alfons

Madrid , lg . Aus . Die parlamentarische Untersuchungskommis-
ston hat ein gerichtliches Verfahren wegen Schiebung bei Ver¬
gebung der Konzession für den Bau der Eisenbahn Utanada—
Catatayed gegen Vertreter des alten Regimes eingereichr, ge¬leitet , u . a . gegen Exkönig Alfons , gegen den Leiter des Eisen¬bahnwesens unter Primo de Rivera und gegen den früherenDirektor für öffentliche Arbeiten . Gegen sämtliche angeklagten
Personen ist Haftbefehl ergangen.

Uebergreisen der Revolte auch auf Sevilla
Madrid, 10. Aug. Das Innenministerium bestätigt, daß

General Sanjurjo eine Aufstandsbewegung ins Werk ge¬
setzt hat ; doch bleibe die Regierung Herr der Lage. Gegen¬
wärtig sei jede Verbindung mit Sevilla abgeschnitten . Es
heißt , die Garnison von Sevilla hat sich der aufständischen
Gendarmerie angeschlossen. Die Aufstandsbewegung soll
auch auf Jerez de la Frontera übergegriffen haben.

RMsvMdMvollSjMnbukgwikdmnBkrliii
Die Krage der Regierungsumbildung — Kabiirettsberatungen

Berlin , 10 . August . Reichspräsident v . Hindenburg ist
Dienstagfrüh , aus Neudeck kommend, um 6 .55 Uhr auf dem
Bahnhof Friedrichstraße in Berlin eingetroffen.

*

Aer Reichskanzler bei Mdenburg
Berlin , 10. Aug . Am Dienstag um 11 Uhr vormittags

hat der Reichspräsident den Reichskanzler von Papen zum
Vortrag über die politische Lage empfangen . Der Reichs¬
kanzler hat dabei dem Reichspräsidenten -ausführlich Be¬
richt erstattet und ihm einen Vorschlag über die Beteili¬
gung der Nationalsozialisten an der Regierung gemacht.
Hierauf begab sich Reichsaußenminister v. Neurath zu Hin¬
denburg.

Die Unterredung des Reichskanzlers mit dem Reichsprä¬
sidenten dauerte etwa eine Stunde . Ueber das Ergebnis
verlautet , daß der Reichskanzler in einer mit Hitler statt¬
findenden Unteredung diesem den Eintritt einiger Persön¬
lichkeiten der NSDAP , in die Regierung anbieten wird . Es
wird dabei die persönliche Auffassung Hitlers maßgebend
sein , ob entgegen den Eröffnungen der nationalsozialisti¬
schen Presse über den Anspruch Hitlers auf den Kanzler¬
posten eine dem Vorschlag des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers entsprechende Einigung zustandekommt.

Sitzung des Reichskabinetts
Keine Beschlüsse

Der Schwerpunkt der weiteren Verhandlungen beim Reichskanzler
Berlin , 10 . August . Die heutige Sitzung des Reichskabinetts

begann um 5 Uhr nachmittags und dauerte bis in die 8 . Abend¬
stunde hinein . Nachdem der Reichskanzler über seine Besprechungmit dem Reichspräsidenten berichtet hatte , haben sich die Mini¬
ster über die gesamte innenpolitische Lage ausgesprochen . Von
maßgebender Seite wird mitgeteilt , daß jedoch Beschlüsse nicht
gefaßt worden seien. Es sei nun die Aufgabe der nächsten Tage,die Situation durch Sondierungen bei Vertretern verschiedener
Parteien zu klären . Dabei wird betont , daß diese Besprechungen
vom Reichskanzler durchgeführt werden , wie überhaupt der
Schwerpunkt der ganzen Verhandlungen augenblicklich bei ihm
liegt . Zunächst hat der Reichskanzler heute abend auch bereits
Eeheimrat Hugenberg empfangen . Am morgigen Donnerstag
nachmittag folgt eine Besprechung mit dem Zentrumsabgeord¬neten Zoos «nd Bolz , und wenngleich ein Termin hierfür auch
noch nicht angesetzt ist , so rechnet man fest damit , daß am Freitag
auch Adolf Hitler zunächst vom Reichskanzler und dann vielleicht
auch vom Reichspräsidenten empfangen werden wird.

Damit ist zunächst die Marschroute für die nächsten Tage
gegeben und das nicht nur rein äußerlich ; denn in der Betonungder Tatsache, daß der Schwerpunkt der weiteren Verhandlungenbei Herrn v . Papen liegt , ist bereits der Fingerzeig enthalten,
daß auch weiter nicht ein Kabinettswechsel , sondern nur eine
Umbildung der Reichsregierung in Frage kommt. In politischen
Kreisen sieht man die Lage heute abend denn auch keineswegsin dem Sinne an , wie sie in den Kombinationen einiger Bre-
liner Abendblätter dargestellt wurde , als stehe die Beauftragung
Hitlers mit der Kabineitsneubildung dicht bevor . Es wurde
heute nachmittag auch bereits eine fertige Kabinettsliste kolpor¬tiert , in der Gregor Straßer als Reichsinnen - und Herr von
Papen als Reichsaußenminister figurierten . Diese Kombi¬
nationen werden heute abend in gut unterrichteten politischen
Kreisen als mehr als voreilig bezeichnet und in der Tat hinter-
läßt der Verlauf des ganzen Tages bei ruhiger Betrachtung aucheinen ganz anderen Eindruck. Die Widerstände und Schwierig¬
keiten , der eine Reichskanzlerschaft Hitlers begegnet , haben sich
offenbar sehr erheblich verstärkt . Dagegen hält man weiter
daran fest, daß eine Beteiligung der Nationalsozialisten am
Kabinett wünschenswert ist , ohne daß der Charakter des Präsi¬
dialkabinetts verwischt wird.

Fmnm wieder neue Gewaltakte
In Penzig wurde gegen Mitternacht in die Wohnung eines

Reichsbannerführers ein Sprengkörper geworfen . Der Reichs¬
bannerführer wurde leicht verletzt.

Auf die SA .-Schule in Neudorf wurden in der vergangenen
Nacht zehn bis zwölf Schüsse abgegeben. Personen wurden nicht
verletzt. In Friedland wurden fünf Pistolenschüsse aus die
Schaufensterscheibe eines Kaufhauses abgegeben.

In Reutzendorf wurde das Gemeindebüro beschossen. Des¬
gleichen wurden einige Schüsse in die Wohnung der im Ge¬
meindehaus wohnenden Witwe eines Rektors abgegeben. Aus
das Haus des Konsumvereins in Kuhnern bei Striegau wurde»
nachts mehrere Schüsse abgefeuert.

Gegen die Wohnung des Ortsgruppenführers der NSDAP,
in Halba « wurden Dienstag nacht Pistolenschüsse abgegeben.

In Friedland wurden aus die Wohnung eines Nationalsozia¬
listen zehn bis zwölf Schüsse abgegeben.

Die Verhandlungen der nächsten Tage werden zeigen müssen,ob und wieweit es möglich ist , eine Uebereinstimmung zwischenden nationalsozialistischen Forderungen und diesen Grundsätzen
herbeizuführen . Natürlich unterhält man sich in politischen
Kreisen auch bereits darüber , welche Situation durch ein Schei¬tern der Bemühungen um die nationalsozialistische Regierungs¬
beteiligung entstehen werde , und zwar ist wohl anzunehmen , daßdie Entwicklung dann wieder auf die paAamentarische Basis
zurückversetzt sein würde . In diesem Falle wäre es wohl selbst¬
verständlich , daß noch einmal geklärt würde , ob die Möglichkeiteiner neuen parlamentarisch fundierten Mehrheitsregierung be¬
stünde . Sollte diese Prüfung negativ ausgehen , so wäre zwei¬
fellos ein Notstand gegebne, der den verantwortlichen Stellen
die Pflicht auferlegte , auch unter diesen schwierigen Umständenein geregeltes und geordnetes Funktionieren des Reichs - und
Staatsapparates sicherzustellen.

Es muß aber betont werden , daß das alles zunächst nur Mög¬
lichkeiten sind , die man in politischen Kreisen erörtert . Selbst¬
verständlich liegen solche Gedankengänge nahe ; aber im Vorder¬
grund schwebt doch der Wunsch, daß es in den Verhandlungender nächsten Tage gelingen möge, allen Konsequenzen solcher Art
durch eine Verständigung überhaupt den Boden zu entziehen.

Neue Erklärungen des .Angriff
zur Notverordnung und Regierungsbildung

Berlin , 10 . Aug . Der „Angriff " schreibt zur neuen Notverord¬
nung : Wir wollen noch einmal eindeutig erklären , daß wir grund¬
sätzlich für schärfstes Vorgehen gegen den roten Terror sind , wen¬
den uns aber dagegen, wenn unter der Verordnung auch die¬
jenigen leiden sollen , die in Notwehr und Verzweiflung zu de»
letzten Mitteln greifen . Vor allem aber sind wir der Ansicht,
daß noch so scharfe Polizeimaßnahmen keine Beruhigung in
Deutschland schaffen können, wenn man nicht gleichzeitig die
wirtschaftliche und seelische Not des Volkes beseitigt . Dazu ist
aber allein der Nationalsozialismus in der Lage und es muß
daher die erste Konsequenz dieser Notverordnungen darin be¬
stehen, daß man nunmehr auch dem Nationalsozialismus die Re-
gierungssührung überträgt.

Will man der gewaltigsten deutschen Volksbewegung weiterhin
die Macht vorenthalten , die ihr zukommt, so schafft man dadurch
nur immer neue Unruheherde . Es ist eine Unverschämtheit , uns
heute noch zuzumuten , wir sollten uns mit dem Reichsarbeits¬
ministerium und dem Reichswirtschaftsministerium begnügen. Es
gibt für uns nur zwei Möglichkeiten : Entweder wir übernehmen
die Regieruugsführung oder wir bekämpfen diese Regierung s«
lauge , bis »ns unser Recht wird.

Die Frage der Regierungsbildung ist im Rollen und wir kön¬
nen mit der bisherigen Entwicklung bei der Lösung dieses Pro¬
blems zufrieden sein . Mit Zuversicht dürfen wir erwarten , daß
der Führer die ganze Frage einer glücklichen Lösung entgegen¬
führen wird . Die Dinge liegen für uns so günstig und die Macht¬
mittel , die Adolf Hitler in der Hand hält , sind so groß, daß wir
keinerlei Anlaß haben , vorzeitig die Nerven zu verlieren . Wir
können, nachdem wir so lange gewartet haben , auch noch die we¬
nigen Tage warten bis zur endgültigen Entscheidung.

Die SA . bereitet keine illegalen Handlungen vor —
Ein Aufruf des Berliner SA .-Führers Graf Helldorf

Berlin , 10. Aug Der Führer der Gruppe Berlin -Branden¬
burg der SA ., Graf Helldorf , wendet sich in einem Aufruf gegen
die Gerüchte, daß die SA . bewaffnete Hebungen veranstaltet und
zu illegalen Zwecken zusammengezogen werde. Die Behauptun¬
gen sind zum Teil darauf zurückzusühren, daß einzelne Forma¬
tionen Wehrsportübungen und zum Schutz von Ueberfällen
Alarmübungen vorgenommen hatten . Gerade jetzt aber müsse
die SA . beweisen, daß sie straff diszipliniert in der Hand ihrer
Führer sei. Illegale Handlungen wurden strengstens geahndet.

Bombenanschlag auf die sozialdemokratischeZeitung
in Elbing

Elbing , 10 . Aug. Auf das Verlagshaus der sozialdemokrati¬
schen „Freien Presse" wurde am Dienstag früh ein Bomben¬
anschlag verübt . Es entstand Sachschaden.

Bombenanschlag auf ein SA .-Heim
Waldenburg , 10 . Aug. Gegen die Villa des Grafen Moltk»

in Obersalzbrunn , in der das SA .-Heim untergebracht ist, wurde
in der vergangenen Nacht ein Sprengkörper geworfen. Personen
wurden nicht verletzt. Die Ermittlungen nach den Tätern sind
im Gange.

Politischer Zusammenstoß in Erlangen
Erlange «, 10. Aug. Im Stadtbezirk Büchenbach kam e« W

einem schweren politischen Zusammenstoß, bei dem drei Reich»-
Wehrsoldaten von Kommunisten angegriffen und verletzt wurde«.
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Ser Reichskanzler über bas Saarland
Frankfurt a. M ., 10 Aug. Am Dienstag abend brachte das

Abendprogramm des Südwestfunks ein Hörbild , in dem die
Erenzlandnöte des Saarlandes veranschaulicht wurden . Vor
Beginn der Ucbertragung wurde eine Unterredung des Reichs¬
kanzlers mit dem Sprecher des Süöwestfunks gesandt.

Reichskanzler von Papen betonte , daß er die Saar seit etwa
39 Jahren kenne . Zwischen den Bewohnern seiner ursprünglichen
Heimat , den Westfalen und der Bevölkerung des Saargebietes
gebe es große Unterschiede. Eines jedoch haben das Saarland
und Westfalen zweifellos gemein ' das zähe Festhalten an alter
deutscher Sitte und Kultur „Ich kann sagen , daß ich sie gut
kenne "

, erklärte der Reichskanzler, „sie sind deutsch bis aus
die Knochen."

Die nächste Frage des Sprechers galt der Zuversicht , mit der
Las Saarland den Wiederanschluß an das Deutsche Reich er¬
wartet Dazu erklärte der Reichskanzler : „Aus dem Saargebiet
zurückgekehrr , habe ich das Gefühl noch sehr viel stärker als
sonst mit heimgebrachl daß eine Lösung der Saarfrage , und
zwar eine baldige Lösung, ein unbedingtes Erfordernis ist, ein
Erfordernis sowohl für die Saar selbst und das deutsche Vater¬
land , aber auch für die endgültige Besserung der Beziehungen
zwischen den beiden großen Ländern Deutschland und Frank¬
reich . Es scheint mir unmöglich, etwa eine Zwischenlösung ins
Auge zu fassen , wie sie manchmal von einigen Stellen vorgeschla¬
gen worden ist, etwa in orr Art , dem Saargebiet eine Auto¬
nomie zu geben Das Saargebiet nach seiner ganzen wirtschaft¬
lichen Struktur kann niemals als autonomes Land lebensfähig
sein . Lebensfähig kann es nur in größerem Rahmen seiner
alten deutschen Heimat sein , lieber eines darf man im Saar¬
land sich kemem Zweifel Pingeben. Wenn ab und zu die Frage
en mich gerichtet worden ist. ob man das Saarland im Deut¬
schen Reich nicht auch etwas vergessen habe , kann ich nur ant¬
worten : im Gegenteil nicht nur nicht vergessen , sondern es ist
unserem Herzen, wie alle deutschen Grenzlande , unendlich nah.
und ich darf in dieser Beziehung nur darauf verweisen, daß das
Deutsche Reich alles für das Saargebiet in finanzieller und wirt¬
schaftlicher Hinsicht nach Maßgabe seiner Kräfte getan hat ."

Auf eine Frage nach den zukünftigen Aufgaben und dem
Schicksal des Saarlandes erwiderte der Reichskanzler : „Ich bin
vollkommen Ihrer Auffassung, daß die gesamte Bevölkerung des
Eaargebietes keinen anderen Wunsch hat . als wenn es de«
Deutschen Reich » wieder einverleibt ist . ein Stück kultureller
und wirtschaftlicher Beziehung z>;m großen Nachbarvolk zu bil¬
den Der Reichskanzler forderte sann noch besonders die deutsche
Jugend auf . die Grenzmark zu besuchen , in deren Wäldern und
Flüssen, Bergen und Tälern das Lied von der gemeinsamen
- roßen deutschen Heimat rauscht.

Ae Bergungsarbeiten an der „Riebe"
Ein Augenzeuge berichtet über die Arbeiten am Wrack der

»Niobe" im Fehmarnbelt u . a. folgende interessante Einzelheiten:
Durch das Kentern der „Niobe" sind die Masten , die eine

Durchschnittshöhe von 35 Meter hatten , auf dem Grund wirr
durcheinandergeschlagen worden . Die Arbeit der Taucher war in
Len ersten Tagen außerordentlich schwierig , um sich in diesem
Chaos von Rahen , Masten , Stängen und Segeln durchzufinden
und durchzuarbeiten.

Nach den ersten und schwierigsten Aufräumungsarbeiten unter
Wasser begann man mit der Sprengung . Die Taucher gingen
mit Sprengkapseln die die Marine gestellt hat , unter Wasser,
setzten diese an den Untermasten an . dann wurde , nachdem sich die
Fahrzeuge entfernt hatten , von Deck aus auf elektrischem Wege
die Sprengungen vorgenommen . Vier Taucher waren mehrere
Tage damit beschäftigt, bis es endlich unter unsagbaren Mühen
gelungen war , die Masten und die Takelage zu befreien , sie auf-
zufischen und an Deck zu holen . Bis auf zwei Meter über Deck
sind nun die Masten entfernt und aeboraen.

Dabei hat man auch den Versuch gemacht , mit einem llnter-
wasser -Schneideapvarat zu arbeiten . Man steht hier vor einem
physikalischen Wunder , wenn man beobachtet, wie der Taucher
mit dem Schneideapparat , der an Bord angezündet worden ist.
langsam in die Tiefe steigt und sich die See über dem Tauchenden
und der hochgehaltenen Flamme zusammenschlägt. Einen der
Masten hat man nach dieser Methode bis zur Hälfte durchschnei-
den können Das Verfahren mußte man aber bald wieder auf¬
geben, da der hohe Druck des Wassers die Wirkung der Stich¬
flammen sehr stark beeinträchtigte und man doch wieder zur
Sprengung greifen mutzte . Nach der Sprengung begann man
— das ist eine der schwersten Arbeiten , die viel seemännische Er¬
fahrung voraussetzt — die schweren Hebetrossen unter dem Wrack
durchzuführen. Zu diesem Zweck wird zuerst eine dünne Kette
unter dem Vorschiff , dessen Bug abgerundet ist, „ durchgesägt ",
wie der Fachausdruckheißt , daran befestigt man dann eine Trosse,
die dann soweit wie möglich nach achtern gebracht wird . Gegen¬
wärtig sind bereits vier schwere Vergungstrossen unter dem
Wrack . Man wartet nur noch ruhige See ab, und wird dann
mit der Hebung beginnen.

Das Bergungsschtsf wird dann geflutet , d . h . durch Oeffnen
von Unterwassertenks em Stück unter Wasser gedrückt und dann
durch Auspumpen der Tanks wieder gehoben. Zu beiden Seiten
des Bergungsschiffes sind die unter dem Wrack durchgeschlungene«

. Trossen befestigt. Die „Niobe" wiegt etwa 150 Tonnen , das
Bergungsfahrzeug hat eine Hedefähigkeit von 1599 Tonnen , alsolein Problem , dieses nicht sehr schwere Wrack wieder zu heben.Man wartet , wie gesagt , nur günstiges Wetter ab , und nach
Lage der Dinge ist nach drei Tagesarbeiten damit zu rechnen,
daß das Wrack so weit gehoben ist, daß mit dem Transport nach
Kiel begonnen werden kann.

Neues vom Lage
Ministerialrat Scholz -

zum Reichsrundfunkkommissar ernannt
Berlin , 10. Aug. Der Reichsminister des Innern hat Mt»

«isterialrat Scholz zum Rundfunkkommissardes Reichsmiui»
fterinms des Innern ernannt.
Die SA .-Hilfspolizei in Oldenburg wird heute entlasse«

Oldenburg , 10 . Aug . Die in die Oldenburger Gendarmerie
eingestellten Hilfskräfte aus SS . und SA . kommen in allen drei
Landesteilen des Freistaates am Dienstag wieder zur Ent¬
lassung . In einer Rede , die der Ministerpräsident vor Gemeinde-
und Ämtsratsvertretcrn in Verne gehalten hat , wies er darauf
hin , daß zur Entlassung kommende Leute in ihren Heimatorte«
zum Schutze des Eigentums eingesetzt werden sollen.

Aus Stabt und Laub
Altensteig , den 11. August 1932.

Die erste evangelisch - theologische Dienst-
u . a . mit Erfolg bestanden : Alb recht

aus Calw und Käte Steiner

Amtliches.
Prüfung haben
Schwarzmaier
aus A l t e n st e i g . .

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 5. August 1932
Anwesend : Der Vorsitzende, Bürgermeister Pfizenmaier, >

und elf Stadträte
Abwesend : Stadtrat Ackermann, Malthaner und Schittler.
Auf eine Anfrage des Stadtbauamts , wie der durch Abbruchdes fr . Gebäudes der We . Volz entstandene Platz her¬

gerichtet werden soll , wird beschlossen, in dem Teil der Ge¬
bäude g r u n d f l ä ch e , der in die Straße fällt , eine Vorlage :
zu stellen und auf der Straße einen Einguß mit Kaltasphalt vor - !
zunehmen , auch die dortige Stratzenstrecke walzen zu lassen, da >
nach der Ansicht des Stadtbauamts dies zur Befestigung des neu ^angelegten Straßenteils unerläßlich notwendig ist . Der Rand-
steinsatz und die Gehwegherstellung vom Farrenstallgebäude !
herunter bis zum Oekonomiegebäude des Löwenwirts Schex soll ^
im Herbst nach Aberntung des Gartens vorgenommen werden , s

Entsprechend einem früheren Beschluß , nach welchem Pläne jund Kostenvoranschlag über den Vau eines Stasfelauf-
gangs zwischen Halden - und Hohenberg st raße
gefertigt werden sollen, hat das Stadtbaaumt diese nun vorge- s
legt . Die Kosten betragen etwa 240 Mark , worunter die Kosten >
für die Stufenprügel, Abschrankstangen und die zu setzenden !
Sträucher und Bäume nicht enthalten sind . Der Staffelaufgang
soll nun durchgeführt werden , bei der Einfahrt oberhalb dem
Gebäude des Glasers Riesch beginnen und der Böschung entlang zbis zur Hohenbergstraße führen.

Johannes Seeger, Rotgerber plant die Erstellungeines Anbaues an seinem Gerbereigebäude ander Wilhelmsstraße. Entsprechend der Grundfläche des bestehen- ?den Gebäudes und des Anbaues soll nach der Bauordnung eine
bestimmte unüberbaute Fläche vorhanden sein . Da dies nicht zu-trifst , bedarf der Bauende Befreiung von dieser Vorschrift . Seegerhat auch darum nachgesucht , von einem öffentlichen Äusschreibendes Bauvorhabens Abstand zu nehmen . Da es sich nicht um eine ^Neuanlage, sonde^ r lediglich um die Erweiterung einer be - s
stehenden Gerberei handelt, wird die Abstandnahme von einem i
öffentlichen Ausschreiben befürwortet, ebenso eine Befreiung s
bezüglich der fehlenden unüberbauten Fläche, da vor dem Ge- >bäude die Wilhelmstraße und hinter dem Gebäude die Nagold s
sich befindet , so daß freier Licht- und Luftzutritt gewährleistet ist . !
Im übrigen wird gegen die Erweiterung der Gerberei nichts s
eingewendet . ,Das Oberamt Nagold hat die vom Bezirksfürsorgeausschuß
vorgeschlagenenRichtsätze für die Bemessung des notwendi - s
gen Lebensunterhalts Hilfsbedürftiger (Ortsarmer ) mit- !
geteilt . Damit einigermaßen eine Gleichheit zwischen den Richt¬
sätzen der einzelnen Ortsfürsorgebehörden besteht , schlägt dasOberamt vor , sich dem Vorschlag anzupassen . Es wird beschlos¬
sen , diese Richtsätze für hiesige Ortsarme aufzustellen , dagegen für
ausgesteuerte Alu - oder Kru-Empfänger die Sätze der Bezirks-
fürsorgebehürde für die gehobene Fürsorge , welche etwas höher
sind , anzuwenden.

Schon seit mehreren Jahren ist die Verbesserung derGarten - und Halden st raße vorgesehen, konnte jedochmangels Mitteln nie ausgeführt werden . Diese Notwendigkeitder Instandsetzung der beiden Straßen läßt sich nun aber nicht
mehr länger verschieben. Die Straßen werden auch bei größerem
Regen immer mehr beschädigt. Es wird daher beschlossen , die
Haldenstraße vom Bahnhofsplatz an über die Wendeplatte bis
zur Paulusstratze mit Randsteinsatz zu versehen ; die Ausführungdes Halbkandels muß nochmals verschoben werden.

Auf eine Beschwerde des Möbelfabrikanten Schaible
wegen Eindringens von Wasser in sein Wohnhaus an der Schil¬
lerstraße und in sein Holzlager durch den am 12 . Juli nieder¬
gegangenen schweren Gewitterregen, wird genehmigt , daß das
Stadtbauamt ein Projekt zum weiteren Ausbau der Kanalisie¬
rung daselbst ausarbeitet . Außerdem sollen am Weg beim Hausedes Schuhmachers Burghardt Randsteine angebracht werden , die
den Abfluß des Wassers in die Abwasserschächtebezwecken sollen.

Für das Gewerbeschulgebäude wird die Anschaffungeines Waschkessels genehmigt.

— Zur Beachtung für Jäger . Laut Mitteilungsblatt des
Badischen Bundes Deutscher Jäger ist die badische Pacht¬
schutzordnung vom 2 . August 1927 durch Verordnung der
Minister der Justiz und des Innern vom 19 . Juli 1932
(G . u . VOM . S . 183) bis zum 30 . September 1934 verlän¬
gert worden. Bis zu diesem Zeitpunkt gilt die Pachtschutz¬
ordnung auch weiterhin für Jagdpachtverträge . — Der Mi¬
nister des Innern hat aufgrundd es Paragraph 26 Abs . 3
des Jagdschutzgesetzes den Beginn der Schutzzeit für Reb¬
hühner im Jahre 1932 auf den 20. August verlegt.

— Herr X. kauft einen Anzug . . . An einem Stammtisch
in Berlin — man hat auch in dieser Weltstadt den Sinn
für Gemütlichkeit noch nicht verloren — sah eine zünftige
Gesellschaft ehrbarer Handwerker. Plötzlich wird es um den
Tisch still , man steckt die Köpfe zusammen, ein Witz rollt ab?
Nein, der Schneidermeister erzählt eine am Tage erlebte
wahre Geschichte : „Heute Hab ich ein gutes Geschäft gemacht.
Ein guter Kunde kommt in den Laden : „Tag , Meister, ich
möchte einen guten blauen Anzug !" — Ich hole Stoffrollen
herbei, eine, zwei , drei, fünf . . genug zur Auswahl . Bald
sind wir einig. Ich will die Schere nehmen, da fällt mir
Herr X . in den Arm : Das ist doch gutes englisches Tuch,
Meister? Nein, sag ich, das ist gutes deutsches Tuch , es
ist mindestens ebenso gut . Ja , dann will ich es mir doch
noch einmal überlegen, sagt Herr T . und will zur Türe.
Halt , rufe ich, hier ist auch bestes englisches Tuch, und hole
von dem gleichen deutschen Stoffe einen anderen Ballen.
Wir gehen zum Fenster, vergleichen, prüfen mit und ohne
Vergröherungsglas das Gewebe . „Na" meint schließlich
Herr T . , das fühlt ja ein Blinder , daß dieser Stoff besser
ist. Machen Sie den Anzug von diesem englischen Tuch . Ich
sage : Herr T . , von diesem Stoff ist das Meter aber 5 Mark
teurer ! Ist gleichgültig , dann mutz ich eben 5 Mark mehr
zahlen . — Eine Lachsalve ertönt am Stammtisch, irgend je¬
mand bestellt eine neue Runde und man trinkt auf das kluge
Schneiderlein . — Könnte der Käufer nicht so klug sein und
sofort die gute deutsche Ware verlangen?

Schützt die Fledermäuse ! An warmen Sommerabendsn
sieht man hin und wieder einmal Fledermäuse durch die
Dämmerung streichen . Diese kleinen Raubtiere erregenbei abergläubischen Menschen Furcht und Entsetzen. Man

vernichtet sie und ihre Schlupfwinkel , weil man der törich¬
ten Anschauung huldigt , sie saugten Menschen und Tiere
nächtlicherweise das Blut aus . Das ist aber nicht der Fall.
Die Fledermaus ist ein ausgemachter Feind aller schädlichen
Insekten , insbesondere auch der gefräßigen Maikäfer und
der Mäuse . Sie leistet also den Menschen wertvolle Dienste.
Darum soll man sie auch nicht verfolgen und töten.

Freudenstadt , 10 . August . Im letzten Monat suchten
und fanden 1027 sogenannte Wanderer in der . hiesigen Her¬
berge Unterkunft . Die Zahlen vom Juli 1931 find 768 und
vom Juli 1930 gar nur 576 . Also auch da ein Fortschritt
im „Fremdenverkehr ".

Freudenstadt , 10 . August . ( Der neue Leiter des Kur¬
hauses Teuchelwald . ) Als Nachfolger des verdienstvollen
Leiters des Kurhauses Teuchelwald , Predigers Karl Ulrich,
der durch den Tod aus seinem Wirkungskreis ausgeschieden
ist , wurde durch Bischof Dr . I . L . Nuelsen und den Ausschuß
für soziale Arbeit Prediger KarlJahnke aus Karls¬
ruhe berufen . Prediger Jahnke bringt für seine hiesige
Aufgabe als Leiter des Kurhauses eine bestimmte Vor¬
schulung mit , da er zwölf Jahre lang Inspektor des Heims
„Pilgerruhe " in Nagold war . In der Folgezeit hatte Herr
Jahnke wichtige Posten seiner Kirche inne und sich in Fragender Verwaltung , wie auch als volkstümlicher Prediger und
erfahrener Seelsorger das volle Vertrauen seiner Vorgesetz¬ten Behörde erworben . Seit nahezu zehn Jahren ist Herr
Jahnke der erste Vorsitzende des Verbandes christlicher Ju¬
gendbündnisse in Deutschland, welchem etwa 80 000 Jugend¬
liche aus verschiedenen Freikirchen Deutschlands und der
Jugendbund für entschiedenes Christentum angehören.

Lützenhardt , O .A . Horb , 10 . August . Ein Unfall, wie
er in unserer schnellebigenZeit leider so oft vorkommt, trug
sich gestern vormittag auch hier zu . Der vierjährige Oskar
Schmid wollte vom Hause heraus über die Straße und
sprang dabei in das eben durchfahrende Motorrad von
Kaufmann Karl Bez (Pfalzgrafenweiler ) . Das Kind erlitt
schwere Verletzungen am Kopf und den Händen,
während der Motorradfahrer leichter verletzt wurde.

Renfrizhausen OA . Sulz , 10 . Aug . (Brand . ) Nachmit¬
tags brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des Mül¬
ler Wegenast Feuer aus . Den vereinten Anstrengungen der
Wehren gelang es, das Feuer aus seinen Herd zu beschrän¬
ken und die Nachbargebäude zu schützen . Das noch neue Ge¬
bäude dürfte verloren sein.

Reusra OA . Rottweil , 10 . Aug . (Tödlich überfah¬
ren .) Nachts wurde der Fabrikarbeiter Wilhelm Steimer
vor hier bei der neuen Eisenbahnunterführung von einem
Auto überfahren und so schwer verletzt, daß er alsbald ver¬
schied . ^

Oberndorf a. N., 10 . August . Der Hier wohnhafte ver¬
heiratete Metallschleifer OttoVrack erlitt gestern abend
einen Betriebsunfall. Brack war an der rotierenden
Schmirgelscheibe beschäftigt, plötzlich sprangen Teile
der s elbenab und wurden Brack indasEesichrge-
sch ! eudert, so daß er sich verletzte und sofort in ärztliche

. Behandlung in das städtische Krankenhaus begeben mutzte.
^ Schwenningen a . N., 10 . August . („Rache " eines Irr¬

sinnigen . — Autounfall .) Ein hiesiger, geistig nicht ganznormaler , in den dreißiger Jahren stehender Mann hatte
wiederholt einer Ladenangestellten an einem hiesigen Ge¬
schäft Liebesanträge gemacht. Er wurde aber jedesmal ab¬
gewiesen. Da erklärte er in den letzten Tagen , er werde
noch Rache nehmen . Nun zertrümmerte er durch
Faustschläge zwei große Schaufensterscheiben
des betreffenden Geschäftes . — Am Sonntagmittag erfolgte
Ecke Villinger - und Holzstratze hier beim „Badischen Hof"
zwischen zwei hiesigen Personenkraftwagen ein Zusammen¬
stoß , der so heftig war , daß sich einer der beiden Personen¬
kraftwagen Zweimal seitwärts überschlug. Personen wvr-

! den nicht verletzt, dagegen wurde eines der beiden Kraft¬
fahrzeuge erheblich beschädigt . — Auf noch ungeklärte Weise
geriet gestern nachmittag ein Mann in der Wilhelmstratze

. unter die Räder eines Personenkraftwagens . Mit einem
s schweren Bruch beider Beine blieb der Unglückliche liegen,
s Anscheinend hat er auch bedenkliche innere Verletzungen
, erlitten . Er wurde sofort ins städtische Krankenhaus ge-
! bracht. Wie sich das Unglück ereignen konnte , ist noch nicht' aufgeklärt worden.

Schwenningen a . N . , 10 . August . (Streik der Schwen-
' ninger Pflichtarbeiter .) Die Stadtgemeinde Schwenningen
^ beschäftigt seit einiger Zeit etwa 70 Fürsorgeempfänger mit
s Erd - und anderen Arbeiten . Diese sog . „Pflichtarbeitsr"
l erhielten bisher als Entgelt neben ihrer FUrsorgeuntsr-
i stützung noch eine tägliche „ Vesperzulage

" von 50 Pfg . , in
i der Woche also 3 Mark . Die alten Richtsätze wurden in der
! Gemeinderatssitzung am 4 . August durch Verfügung des
^ Oberbürgermeisters um 20—25 v . H . gejenki. Vorgestern
; sind nun die „Pflichtarbeiter "

, aufgestachelt von kommu-
i nistischen Elementen , in den Streik ein getreten.
s Sie fordern , daß ihnen die alten Sätze weiter gereicht wer-
s den . Sie schickten jeder einzelnen Rathausfraktion ein
i Schreiben , worin sie ihre Forderungen im einzelnen näher
: darlegen und begründen . Sie verlangen darin weiter eine
i Entscheidung innerhalb 24 Stunden . Wie die Sache nun
i ausgehen wird , kann noch nicht gesagt werden.
! Winterlingen , O .A . Balingen , 9 . August . (Tödlich ver-
i, unglllckt .) Samstagnacht verunglückte ein 17jähr . Mecha-
! nikerlehrling von hier mit dem Motorrad tödlich. Er

fuhr zwischen Veringenstadt und Veringendorf beim Ueber-
holen eines Autos auf einen Baum auf , brach das
Genick und blieb tot auf dem Platz liegen.

Stuttgart , 10. Aug. (Fluchtversuch .) Der im Schnell¬
verfahren wegen übler Verleumdung einer Stuttgarter
Firma in dem inzwischen eingegangenen Skandalblatt
„Südd . Herold" zu zehn Monaten Gefängnis verurteilte
Karl Kemmler von Stuttgart unternahm am Dienstag
nachmittag einen Fluchtversuch aus dem Gerichtsgebäude.
Nach der Urteilsverkündung in der Berufungsverhandlung
ritz Kemmler , als er aus dem Saal geführt wurde , aus und
sprang die Treppe hinunter dem Ausgang zu . Der ihn ver¬
folgende Justizwachtmeister konnte ihn jedoch kurz vor dem
Ausgang festhalten.
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MilitärischeVerfassungsfeiern . Auf Befehl
des Reichswehrministeriums finden in diesem Jahre in al¬
len Standorten des Reiches am Verfassungstage , 11. Au.
gust , Reichswehrfeiern statt.

Zusammenstoß. Wie die RBD . Stuttgart mitteilt.
Kietz am Dienstag 12 Uhr auf dem unbeschrankten Bahn¬
übergang zwischen Deggingen und Bad Ditzenbach ein Per¬
sonenkraftwagen mit der Lokomotive des Personenzugs
Geislingen a . St —Wiesensteig zusammen. Verletzt wurde
niemand . Die Lokomotive und der Kraftwagen wurde«
leicht beschädigt.

Höhenballon. Dienstag morgen um 7 .50 Uhr Netz
Professor Dr . Regenek von der Technischen Hochschule seine«
Höhenballon erneut starten . Der Aufstieg vollzog sich die-
sesmal reibungslos . Professor Regener hofft, daß sich die
Ballone unter dem Einfluß der starken Sonnenbestrahlung
stark erwärmen und ausdehnen werden . Vielleicht wird die-
sesmal die gewünschte Höhe von 30 Kilometern erreicht
werden können.

Reichs st euerüberweisungen an die Ge¬
meinden, Die Staatshauptkasse hat heute den Gemein¬
den als Abschlagszahlung aus ihre Reichssteuerüberweisun-
gen für das Rechnungsjahr 1932 überwiesen : 0,8 v . H . der
Eesamtrcchnungsanteile für die Einkommensteuer, 1,5 y . H.

-für die Körperschaftssteuer, 0,37 RM . auf den Kopf der
Wohnbevölkerung, ein Zwölftel der Ueberweisung nach Art.
11 a der Landessteuerordnung.

Ehlingen , 10 . Aug . (Diebstähle .) Seit einiger Zeit
sind im Freibade immer wieder Diebstähle vorzekommen.
Es ist nun gelungen , den Dieb in Gestalt eines zehnjährigen
Knaben auf frischer Tat zu ertappen und der Polizei zu
übergeben . Er gestand, drei ' Geldbeutel und eine Herren-
und eine Damenuhr gestohlen zu haben . Es scheint, daß er
einen Helfershelfer oder Hehler gehabt hat.

Waltershofen OA . Leutkirch , 10. Aug . (Schweres
Brandunglllck .) Vermutlich durch Selbstentzündung
- es Heustocks brach in dem Anwesen des Landwirts Veser
in Bühlsee Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze Wohn-
und Scheuergebäude einäscherte . Da Wassermangel herrschte,
war an eine Rettung nicht zu denken . Das Vieh und einige
Einrichtungsgegenstände konnten in Sicherheit gebracht
werden.

Münsingen , 10. Aug. (Neues Arbeitsdien st la-
g e r .) Im „Russenlager" des Truppenübungsplatzes Mün¬
singen ist in den letzten Tagen der Freiwillige Arbeitsdienst
in der Zahl von etwa 40 Studenten und jugendlichen Er¬
werbslosen eingezogen. Sie sollen in dem Zeitraum von
zirka 5 Monaten mit der Anlage von Waldwegen im Forst¬
amtsbezirk Hengen beschäftigt werden.

Neckarsulm , 10 . Aug . (Verunglückt .) Bei der Karl-
Wüst -Brücke verunglückten ein Kriminalkommissar und ein
Angehöriger der Schutzpolizei . Verde waren mit einer Ma¬
schine mit Seitenwagen Richtung Neckarsulm gefahren , um
nach einem gestohlenen Auto zu fahnden . Sie wollten ern
von Neckarsulm kommendes Auto anhalten . Um vor das
Auto zu stehen zu kommen , wurde anscheinend zu stark ge¬
dreht , wobei sich das Fahrzeug überschlug und die beiden
Fahrer ziemlich verletzte.

Göppingen , 10 . Aug . (Z u s a m m e n st o tz . ) Auf der
Stratze Göppingen -Voll versuchte ein Motorradfahrer einen
Personenkraftwagen zu überholen als das Auto in eine
Seitenstratze einbog. Dadurch kamen beide Fahrzeuge mit¬
einander in Kollision . Der Motorradfahrer und seine Bei¬
fahrerin , die noch ein Kind auf dem Schatz sitzen hatte , wur¬
den auf die Stratze geschleudert . Alle drei erlitten erheblich«
Verletzungen.

Göppingen, 10. Aug .^(H immelserjcheinung . ) Am
Montag abend gegen 11 Uhr war über der Stadt ein Me¬
teor sichtbar . Die Naturerscheinung , die das Gelände sekun¬
denlang hell beleuchtete, zog von Nordwesten nach Südosten
und bestand aus einer größeren Kugel mit einem Schweif,
der in grünklarer Farbe leuchtete.

Aalen . 10 . Aug . (Voranschlag . ) Der Abmangel be¬
trägt 766 000 RM . Die Umlage von 25 Prozent ergibt ei¬
nen Betrag von 390 000 RM . Die Einnahmen sollen er- .
höht werden durch : Erhöhung der Bürgersteuer um 300
Prozent , Verdoppelung der Getränkesteuer, Einführung ei¬
ner Müllabfuhrgebühr , eine Benutzungsgebühr für Abwas-
serdolen, Erhöhung des Wasserzinses. Es bleiben aber doch
noch als Abmangel ungedeckt 264 000 RM . Der Finanz¬
ausschuß stellt sich auf den Standpunkt , daß die Mehrbela - <
stungen insofern ungerechtfertigt seien , als der Abmangel
des Voranschlags durch die Wohlfahrtsfllrsorge und ihre s
fortschreitende Abwälzung auf die Gemeinden verursacht
wurde. Verdoppelung der Eetränkesteuer sei unmöglich . Den
verlangten anderen Eebührenerhöhungen und der Erhö¬
hung des Wasserzinses könne ebenfalls nicht zugestimmt wer¬
den, somit sind die Vorschläge der Ministerialabteilung un¬
durchführbar . s

Hotzkirch OA . Saulgau , 10 . Aug . (Brand .) Abend-
brach im Hause des Josef Striegel Feuer aus , das sich mit
großer Geschwindigkeit über die angebauten landwirtschaft¬
lichen Räume ausbreitete und das Gebäude in kurzer Zeit
bis auf die Grundmauern zerstörte. Das Vieh und ei»
Teil des Inventars konnte gerettet werden.

Haigerloch, 8 . August . (Eine Erotzjugendherberge .) In
Haigerloch ist am 1 . August eine neue Jugendherberge er¬
öffnet worden . Die bisherige im Schloß untergebrachte
Bleibe hatte namentlich während der Ferien nicht mehr ge- j
nügt . Nunmehr ist mit Unterstützung der Regierung ein
früheres Schulhaus entsprechend umgebaut worden . Zwei
Helle, luftige Schlafsäle bieten 40 Knaben und Mädchen
Raum , ein weiterer Saal dient dem Aufenthalt am Tage.
Die Ausstattung der Räume hatte der Jugendherberge¬
verband übernommen.

Aus Baden
Karlsruhe , 9 . August . (Schnackeninvasion im Rheintal und'

der Haardt . ) Eine ungewöhnlich schwere und lästige Schnacken-
invasion haben das ganze Rheintal und die angrenzenden Wäl¬
der und Ortschaften der Haardt seit Beginn dieser Woche zu ver¬
zeichnen . Myriaden von Stechmücken erfüllen die Rheinwälder
und sind selbst mitten in die Städte vorgedrungen . Es ist dies
eine Folge des Hochwassers der letzten Zeit . Die Sümpfe und
stehenden Gewässer in den Altrheingeländen bildeten die gege¬
benen Brutstätten der dritten und vierten Schnackengeneration
des Sommers , nachdem die beiden ersten Generationen durch die
Maikälte vernichtet worden waren . Die Stechmückenplage ist ent¬
lang des Rheines und vor allem in dem pfälzischen Vienwald jo
schlimm geworden , daß ein Aufenthalt fast unmöglich geworden
ist . Aus vielen Haardtorten wird gemeldet , daß die Bevölkerung
„Schnackengitter" an den Fenstern anbringen und in den Näch¬
ten Räucherdämpfe zur Bekämpfung der Schnacken entwickeln läßt,
um überhaupt noch die Möglichkeit der Nachtruhe zu finden . Die
behördlichen. Bekämpfungsmatznahmen haben sich allerwärts
gegenüber einer solchen Schnackenwelle als völlig wirkungslos
erwiesen.

BesriedigendeBilanz des Saison-Schlutzverkaufes
Die Saison - Schlutzverkäufe, die den offiziellen Abschluß des

Sommergeschäftes darstellen , sind fast überall beendet . Ein ein¬
heitliches Bild ergibt sich nur insofern , als das Verkaufsergebnis
im allgemeinen nicht ungünstig ausgefallen ist , daß vor allem
von einem Käuferstreik keine Rede war . Der Umsatz , der er¬
zielt worden ist , war zum Teil mengenmäßig sogar größer als
im Vorjahr , wogegen er rechnungsmäßig fast überall zurück¬
geblieben ist.

Der Hauptgrund hierfür ist in den erheblichen Preisreduzie¬
rungen zu sehen Wenn auch für Waren aller Art in letzter Zeit
die preisfallcnde Tendenz zum Stillstand gekommen ist , ja
sogar auf einzelnen Gebieten sich eine schleichende Verteuerung
bemerkbar macht , sind die Preisabschläge im Vergleich zum Som¬
mer 1931 doch sehr erheblich gewesen . Es hat bestimmte Waren¬
gattungen gegeben, die empfindlich seit 1931 im Preise gedrückt
sind . Dazu gehören auch Bedarfsartikel wie Schuhe und Klei¬
dungsstücke . In einzelnen Sachen , z . B . in Badesachen, in Woll-
sachen , konnte man Einkäufe zu phantastisch billigen Preisen
tätigen.

Dem jetzt zu Ende gehenden Saison - Schlußverkauf hätte man
das Motto voransetzen können : „Lerne sehen ohne zu klagen"
lleberall ist die Beobachtung gemacht worden , daß viele Käufer
an sich bereit gewesen wäre , größere Einkäufe zu tätigen , wenn
sie das dazu nötige Kleingeld gehabt hätten . Infolge der Ein¬
schränkungen durch die Wirtschaftsnot ist in der letzten Zeit der
Bedarf sehr gestiegen konnte aber nicht befriedigt werden . Eine
starke Kaufwelle wird nur noch durch die ungünstigen Einkom¬
mensverhältnisse der großen Masse der Bevölkerung gehemmt.
Auch hierin ist ein vorsichtig zu bewertendes Anzeichen für eine
.allgemeine wirtschaftliche Besserung zu erkennen.

Zieht man die Bilanz des Saison -Schlutzverkaufes, so kann
man ihn als befriedigend bezeichnen , was bei der allgemeinen.,
nicht gerade günstigen Geschäftslage als ein Erfolg bewertet
werden muß. Einen guten Teil zu dem Ergebnis des Saison-
Schlußverkaufs hat auch die Propaganda in den Zeitungen ge¬
tan , die sich wieder einmal als Las beste Werbemittel erwies.
Nun heißt es wieder zu dem regulären Geschäft zurllckzukehren,
und mancher Geschäftsinhaber wird in stiller Wehmut an die
Anfangstage des Schlußverkaufs zurückzudenken , als ein ständiges
Kommen und Gehen der Kunden vorherrschte. Im Augenblick ist
das Geschäft sehr ruhig , eine Belebung dürfte erst dann ein-
treten , wenn die sommerlichenTemperaturen vorüber sind und an
ihrer Stelle der Herbst seinen Einzug hält.

Mine NochlMcn aus aller Welt
Einweihung der Otto Lilienthal -Eedenkstätte. In Lichts-

felde-Ost fand die Einweihung der Gedenkstätte für Otto
Lilienthal statt . Das Ehrenmal ist an jener Stelle errichtet,wo der Vater der Fliegekunst vor 36 Jahren bei einem
Flugversuch tödlich abstürzte. An der Feier nahmen u . a.teil der 83jährige Bruder des Toten , Gustav Lilienthal und
Oberbürgermeister Dr . Sahm , der das Denkmal in die Ob¬
hut der Stadt Berlin übernahm.

Mißhandlung eines saarländischen Redakteurs durch ei¬
nen französischen Zollbeamten. Der Redakteur Anton Wel¬
ler von der „Merziger Volkszeitung" wurde nachts an der
Zollstelle Bachem von französischen Zollbeamten derartig
schwer mißhandelt , daß seine sofortige Ueberfiihrung in das
Kreiskrankenhaus Merzig notwendig wurde.

Kölner Kommuniftenführer verhaftet . Der Kölner KPD -
Fllhrer Eckertz wurde auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft verhaftet . In seiner Wohnung sollen hochverräterische
Schriften gefunden worden sein.

Hamburger Büro des verbotenen Rot -Frontkämpferbun¬
des ausgehoben . In einem Hinterhaus im Eängeviertel
wurde das Büro der Eauleitung des verbotenen Roten
Frontkämpferbundes entdeckt und ausgehoben . Man be¬
schlagnahmte die gesamte Kassenbuchsührung und die Mit¬
gliederkartei , außerdem eine Menge Schriften militärpoli¬
tischen, hochverräterischen Inhalts , Schulterriemen , Koppel¬
schlösser, Gamaschen, Armbinden und Abzeichen des RFV.

Komunistijcher Anschlag auf die ungarische Gesandtschaft
in Brüssel. Etwa 15 ungarische Kommunisten, die sich ein¬
zeln Einlaß in die ungarische Gesandtschaft verschafft hat¬
ten , überfielen plötzlich die Geschäftsstelle . In dem darauf
entstehenden Handgemenge wurden ein Beamter und ein
Diener der Gesandtschaft leicht verletzt. Die Eindringlinge
entflohen darauf , doch gelang es, vier von ihnen festzuneh¬
men.

Flugzeugabsturz bei Dachau — Bordmonteur tödlich ver¬
unglückt. Bei einem Flugzeugabsturz des Europarundflie - l
gers Potz im Dachauer Moor verunglückte der Bordmon¬
teur Starchinski tödlich . Das Flugzeug , das aus Augsburg
kam und in Richtung München flog, befand sich in 300 Me¬
ter Höhe, als plötzlich nach einem Äugenzeugenbericht eine
Tragfläche abbrach. Potz und der Monteur sprangen aus
der Maschine, um mit Fallschirmen niederzugehen . Wäh¬
rend sich der Pilot retten konnte , entfaltetes sich der Schirm
feines Begleiters nicht . Starchinski erlitt beim Aufschläge«
auf die Erde einen Eenickbruch und war sofort tot.

Verhaftungen wegen versuchter Waffenschiebung. Die Po¬
lizei von Zella -Mehlis ist einer versuchten Waffenschiebung
aus die Spur gekommen . Sie hat fünf Personen festgenom¬

men, die aus Kassel zu dem Zwecke nach Zella -Mehus ge¬
kommen waren , um dort Waffen anzukaufen . Die Verhafte¬
ten , deren Festnahme in dem Augenblick erfolgte , als sie
aus dem Zuge stiegen und sich in die Stadt begeben wollten,
gehören linksradikalen Kreisen an . Außer ihnen sind noch
zwei Personen in Zella -Mehlis selbst verhaftet worden , die
im Verdacht stehen , Waffenschiebungen versucht zu haben.
Sämtliche Verhafteten wurden einem kurzen Verhör unter¬
zogen, worauf fünf von ihnen wieder freigelassen wurden.
In Haft behalten wurden ein Kasseler und ein Einwohner
von Zella - Mehlis.

Fünf Tote bei einer Familientragödie in Werdau . Diens¬
tag früh in der sechsten Stunde wurden in seiner Wohnung
der 34 Jahre alte Arbeiter und frühere kommunistische
Stadtverordnete Alfred Tröger , seine 27 Jahre alte Ehe¬
frau und seine beiden 10 und 4 Jahre alten Kinder , ferner
die 16jährige Elfriede Blechschmidt von hier im Schlafzim¬
mer seiner Wohnung gasvergiftet tot aufgefunden . Tröger
hatte mit der Blechschmidt ein Verhältnis , das von ihrer
Mutter , die Witwe ist , nicht geduldet wurde . Dies dürfte
auch ein Grund mit zu dieser unglückseligen Tat geweho»
sein.

Unwetterkatastrophe an der unteren Donau . Nach einer
Blättermeldung aus Bukarest hat ein heftiger Orkan am
Montag im Unterlauf der Donau auf rumänischem und
bulgarischem Gebiet große Verwüstungen angerichtet . Jahr¬
hundertealte Baumriesen wurden entwurzelt , Hausdächer
100 Meter weit fortgetragen . Fast 150 rumänische und bul¬
garische Dörfer sollen zerstört worden sein . Durch Blitz¬
schläge wurden auf rumänischem Gebiet mehrere Wald¬
brände verursacht. Auch Menschenleben sind der Wetter¬
katastrophe zum Opfer gefallen.

Turnen, Evtel und Sport
Bon der Olympiade
Deutsche Siege im Boxen

Im olympischen Auditorium nahm das Boxturnie : seinen An¬
fang . In der ersten Runde traf der WestdeutscheSpannagek
auf den Argentinier Erillo . Die beiden ersten Runden wäre«
ausgeglichen. In der dritten Runde griff Spannagel scharf a«
und ließ den Gegner nicht mehr zum Schlag kommen . Er g«-
wann die Runde und damit den Kampf hoch nach Punkten.

Im Weltergewicht kam der Berliner Campe in der erste«
Runde mit dem Japaner Hirabayashi zusammen. Der Japaner
waren in allen drei Runden unterlegen . Campe landete eben¬
falls einen hohen und sicheren Punktsieg.

Im Leichtgewicht kam der deutsche Vertreter Frank Kartz
(Oberhausen ) zu einem überlegenen Punktsieg über den Ja¬
paner ko.

Beginn des Ruderns
Im Außenhafen von Los Angeles nahmen am Dienstag di«

olympischen Ruderwettbewerbe ihren Anfang.
Im Vierer mit Steuermann wurden die Vorläufe gestartet.

Der deutsche Vierer mit der Berliner Besatzung Eller . Höck,
Meyer . Spremberg und als Steuermann Neumann war im erste»
Vorlauf eingeteilt . Seine Gegner waren Italien , Neuseeland
und Brasilien . Die Italiener gingen mit einer Länge Vor¬
sprung in 7,96 als Erüe durchs Ziel , der deutsche Vierer i»
7 :09,2 , während Neuseeland in 7 :19,6 vor Brasilien mit 7 :29,4
den dritten Platz belegte.

Im zweiten Vorlauf siegte Polen in 7 :04,4 mit dreiviertel
Längen vor Amerika in 7 :06,6 und Japan in 7 :16,8. In den
Endlauf kommen die beiden ersten Boote eines jeden Vor¬
laufes , also Italien , Deutschland, Polen und Amerika.

Vuhtz erkrankt
Aus Los Angeles kommt betrübliche Kunde . Der Berliner

Skuller Vuhtz ist an einer Influenza erkrankt und mußte seine
Meldung zum Einer zurückziehen . Neben Buhtz ist auch der
Trainer der deutschen Ruderer , Sullivan , bettlägerig geworden.

Im ersten Vorlauf zum Einer , an dem der Deutsche Buhtz
wegen seiner Erkrankung nicht teilnahm , siegte der Australier
Pearce in 7 :27 überlegen vor dem Amerikaner Miller . Den
zweiten Lauf gewann der Engländer Southwood in 7 :42,6 mit
dreiviertel Längen vor dem Ilrugayer Douglas mit 7 :46.

Buhtz und Bötzelen im Zweier
Der deutsche Einer -Meister Buhtz hofft, bis zum Mittwoch

wieder soweit hergestellt zu sein , daß er mit Bötzelen das Rennen
im Doppel-Zweier bestreiten kann. Bötzelen ist im Einer nicht
an den Start gegangen, da er hier keinerlei Aussichten hatte.

Schwimmer
Als erster Wettbewerb wurde im olympischen Schwimmstadion

der Zwischenlauf zum 400- Meter -Kraulschwimmen der Herren
ausgetragen . Dabei konnte der Javaner Pokoyama , der bereit«
am Vortag mit 4 :53,2 einen neuen olympischen Rekord aufgestellt
hatte , diese Zeit erneut unterbieten . Er schwamm diesmal
4 :81,4 Minuten.

Weltrekord im 100-Meter -Damen -Riickenschwimmen
Im 100- Meter - Rückenschwimmen der Damen gelang es der

bekannten amerikanischen Weltrekordschwimmerin Ellinor Holm
die bisher von der Engländerin Harding gehaltene Bestzeit von
1 :18,6 Minuten auf 1 : 18,3 zu unterbieten.

Japans zweiter Schwimmersieg
Der Entscheidungslauf zur viermal 200- Meter -Kraul -Staffel

brachte den japanischen Farben einen weiteren Erfolg . Mit
8 :58,4 Minuten siegten sie m neuer olympischer Rekordzeit . Di«
Zeit stellt auch einen neuen Weltrekord dar.

Damen -Brustschrvilnmen
Als letzte Entscheidung wurde das 200-Meter -Vrustschwiinmen

der Damen gestaltet . Es endete mit einem Sieg der Australierin
Dennis, die in 3 :06,3 Minuten einen neuen Olympiarekord
schwamm.

Enttäuschung im Wasserball
Deutschland — USA . 4 : 4

Deutschlands Aussichten auf eine Wiederholung des olympi¬
schen Siegs von 1928 im Wasserball sind dahin . Die deutsch«
Mannschaft hatte unverkennbar mehr vom Spiel . Sie war fast
dauernd überlegen.
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Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 1v . Aus . Trotz des verlängerten Burgfrie¬dens und der Notverordnung gegen den Terror und trotz nied¬
riger Arbeitslosenziffern , eröffnet « die heurige Börse infolge der
anhaltenden innervolitischen Unsicherheit in zurückhaltender und
meist schwächerer Verfassung. Es verstimmte vor allem, daß sichdas Publikuni . kaum noch am Geschäft beteiligt . Auch wirkte die
Zablungseinsrellung des Beamten -Wirtschaftsverein in Berlin
»ach. Am Rentenmarkr war die Tendenzbewcguna einheitlich
schwächer. Deutsche Anleihen gingen um 0 .25 — 0,50 Prozent zu¬
rück. Reichsbahnvorzugsaktien büßten ebenfalls etwa 0,5 Pro¬
zent ein , während Reichsschuldbuchforderungen bis zu 1 Prozentunter gestern umgingen . Äuslandsrenten und Jndustrieobliga-
tionen waren dagegen gehalten . Am Geldmarkt blieb die Situa¬
tion ziemlich unverändert leicht.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 10. Aus . Weizen märk. 212 bis

214 , Roggen märk . 159—161 . Futter - und Jnüustriegerste 158
bis 170. Weizenmehl 29—33 , Roggenmehl 22.80—24 .80, Weizen¬
kleie 11 .25— 11.50. Roggenkleie 9 .80—10, Futtererbsen 14 —17 .50,
Peluschken 16—18 RM . Allgemeine Tendenz : ruhig.

r»«yerner Lvstmartt vom 9 . Aus . Pflaumen 4—6 . Zwetschgen12—15 , Mirabellen 12, Birnen 7—9 Psg.
Bühler Obstmarkt vom 9. Aus . Johannisbeeren 9—10 , Him¬beeren 33. Reineclauden 8—10 , Pfirsiche 25—30, Flotto 19—22,

Pflaumen 6—13 , Zwetschgen 13—15 , Birnen 8- 21 , Aepfel 10bis 20. Anfuhr etwa 3000 Zentner.
Großobstmarkt Dinglingcn . Am Montag wurde der Großobst¬markt Dinglinsen eröffnet . Die Zufuhr von Pflaumen und

Zwetschgen war zufriedenstellend, Beerenobst fehlte . Kernobstbatte geringe Anfuhr und wurde ausverkauft . Für Pflaumenwurden 4—5 RM . , für Zwetschgen 12—15 RM . pro Zentnerbezahlt.
Stuttgarter Häute - und Fellauktion vom 10. Aus . An der heu¬tigen Häute - und Fellauktion wurden für das württ . Auktions¬gefälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30—49 Pfd . 25—30 , 50bis 59 Pfd . 38—41.75, 60—79 Pfd . 44- 48 , 80—99 Pfd . 48,5 Pfg . :Ochsenhäute bis 29 Pfd . 28,5 , 30—49 Pfd . 27,5 , 50—59 Pfd.

39,25- 41,25 . 60—79 Pfd . 43 .75—46, 80—99 Pfd . 39—40 , 100und mehr Pfd . 39 Pfg . : Rinderbäute bis 29 Pfd . 38,5 , 30—49
. Pfd . 37,5—40 , 50- 59 Pfd . 48- 51, 60—79 Pfd . 48—51 . 80 undmehr Pfd . 47 Pfg . : Bullenhäute bis 29 Pfd . 27, 30—49 Pfd . 25bis 28,75 , 50—59 Pfd . 26—30, 60—79 Pfd . 26—29, 80—99 Pfd.W—27. 100 und mehr Pfd . 21—24 Pfg . , Schußhäule 23—27 Pfg . ,'Kalbfelle bis 9 Pfd . 50,75—53,75 . 9,1- 15 Pfd . 47,5—51 . 15,1bis 20,1 und mehr Pfd . 50 Pfg . , Schubkalbfelle 30 Pfg - Fresser-
.feile bis 20 Pfd . und 20 und mehr Pfd . 30,25 Pfg . : SchußfresserS Pf « . ; Schaffelle vollwollig 20 Pfg . , balbwollig 18 Pfg ., Blö¬
ke» 16—17 Prg. Tendenz: Bei normalem Besuch aber vorsichtigabgegebenen Geboten konnten Kalb - und Erobviehhäute im Ein-rlaug mit den vorgelegenen Auktionen wiederum einige Pfen-uig höhere Preise erzielen . Nächste Auktion : 13 . September.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 10. Aug . Mol¬kereibutter 1 . Sorte 95, 2. Sorte 83, Verlaut : sehr ruhig . Rabm-ernkauf bei 43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe 95 Pfg.
Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt sgrüne Ware ) 21—24 Verlauf:mbis : Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1 . Sorte 80bis 86, 2 . Sorte 70—75, 3 . Sorte 62—66, Verlauf : unverändert.Di« Preise find Erzeugerverkaufspreise ab Station des Erzeu¬gers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Immobilien
Schwenningen a . N ., 10 . August . Metzgermeister Seid ver¬

kaufte sein in der Zwangsversteigerung erworbenes Anwesen
„Hotel Vetter " hier an Friedrich Braun (Reutlingen ) , früher
Besitzer des „Hotel Harmonie " in Reutlingen , für 107 500 Mark.

/ M / WAS . . . .
tiiemit beekre ick mick , die verekrl . Interessenten
für <1en ^ nkangs September beginnenden Danr-
kurs suk keute Oo nnerstagabendZ ^/e llkr
ru einer Despreckungin den Oastkok2 . Orünen
Daum kier einruladen.

ällce VVittmann , Stuttgart.

hteuweiler , den 10 . August 1932.

OkmksaLuos

1

bür die vielen Leveise kerrlicker Liebe
und Teilnskme , die uns bei dem sckweren
Verlust unseres lieben Kntscklatenen

MW LüMsräl
ru teil wurde, dem Herrn pkarrer Sckmelrle
für seine trostreicken Worte , bierrn biaupt-
lekrer Zecker mit seinem beickenckor kür
den erbebenden Oesang , den Lkrenträgern,
der kiesigenFreiwilligenbeuerwekr , den 23kl-
reick erschienenen Kriegervereinen und allen
denen , die unseren lieben Heimgegangenen
rur letzten Kukestätte begleiteten, sagen vir
suk diesem IVege ker ^licken Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk , Altensteig.

Buntes Allerlei
Der Schwur der Vatas

H Der verstorbene tschechische „Schuhkönig"
Thomas Bata hatte in seinem Vermächtnis eine merkwür¬
dige Forderung gestellt. Er verlangte von seinem einzigen Sohn
Thomas und seinem Bruder Jan , daß sie an seinem Grab ihre
ewig währende Treue für das llnternehmen schwüren sollten.
Diese Forderung Batas wurde nunmehr erfüllt. Nachdem jetzt
die Testamentseröffnung stattgefnnden hatte, begaben sich Sohn
und Bruder des Schuhkünigs an sein Grab und schworen dort
m >i erhobenen Fingern folgendes.

„Wir schwören , daß wir ewig treu zur Firma halten
Wir schwören , daß wir niemals aus der Firma austreten
werden . Wir schwören , oaß wir stets billige Schuhe Her¬
stellen wollen . Wir schwören , daß wir immer gegen den
Kommunismus kämpfen werden . Wir schwören es am
Grabe unseres unvergeßlichen Vaters und Bruders
Thomas Bata .

"
Mit der Tcstamentserüffnung wurde nunmehr auch der ge¬

samte Nachlaß und der Wert des Bata '
schen Besitzes bekannt . Der

Schr-Hkönig hinterließ ein Baroermrxen von 175Millionen tsche-
chischen Kronen (22 Millionen Mark ) . Die Unternehmungen
und Sachwerte sind mit einer Milliarde Tschechokronen ( 125
Millionen Mark) angegeben.

Letzte RachrlKten
Ein Gefangener aus dem Eerichtsgefängnis befreit
Bochum , 10 . August . Im hiesigen Landgerichtsgefänguis

Hai sich gestern ein eigenartiger Vorfall abgespielt . Der
Arbeiter Wichelmann , der sich zusammen mit zwei anderen
Gefangenen in einer Wartezelle des Bochumer Gefängnisses
befand , ist gestern auf geheimnisvolle Weise von einem
Unbekannten entführt worden . Wie die beiden Mit¬
gefangenen angaben , erschien in der Zelle ein Mann , der
Wichelmann aufforderte , zum Untersuchungsrichter zu kom¬
men. Seitdem sind beide verschwunden.
Die Antifa -Kundgebung im Berliner Sportpalast verboten

Berlin , 10 . August . Aufgrund des tz 1 Absatz 2 der Not¬
verordnung des Reichspräsidenten wurde die Kundgebungder Antifaschistischen Aktion (Antifa ) , die morgen um 8 Uhr
abends im Sportpalast stattfinden sollte, verboten.

Waffenfunde
Berlin , 11 . August . Gestern abend wurde ein kommu¬

nistisches Verkehrslokal von Polizeibeamten nach Waffen
durchsucht . Gefunden wurde eine Pistole mit fünf SchußMunition und eine 45 Zentimeter lange Stahlrute . Die
Waffen wurden beschlagnahmt . — Zur gleichen Zeit wurde
ein nationalsozialistisches Lokal in Wilmersdorf durchsucht.Dabei wurden u . a . zwei Pistolen , drei Schreckschußpistolenund eine Uebungshandgranate beschlagnahmt. 60 National¬
sozialisten wurden nach Feststellung ihrer Personalien wie¬
der entlassen.

Wegen Devifenschicbungcn verhaftet
Mannheim , 10 . August . Der Rechtsanwalt Hafer wurde

heute wegen Devisenschiebungen in bedeutender Höhe ver¬
haftet , und zwar handelt es sich um Effekten, die in der
Schweiz gekauft sind , dann weiter verkauft wurden . Meh¬rere an den Schiebungen beteiligte Personen haben sich der
Verhaftung durch die Flucht entzogen.

I Gerichtliches Nachspiel zu den politischen Ausschreitungen
in Heilsberg (Ostpreußen)

Bartenstein , 11 . August . Die tätlichen Zusammenstöße
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten am Sonn¬
tag vor der Reichstagswahl in Heilsberg , wurden gestern
im Schnellverfahren vor der Großen Strafkammer in Bar¬
tenstein verhandelt . Sieben Heilsberger Kommunisten
wurden mit Freiheitsstrafen belegt . Es wurden verurteilt
ein Kommunist zu zwei Jahren , ein anderer zu einem Jahr,
zwei zu je neun Monaten , zwei weitere zu je sechs Monaten
und einer zu vier Monaten Gefängnis . In der Urteils¬
begründung hob der Vorsitzende hervor , daß das Gericht in
derartigen Fällen streng Vorgehen müsse , damit den Terror¬
akten endlich ein Ende gemacht werde . Soweit sich die Täter
noch auf freiem Fuß befanden , wurden sie sofort in Haft
genommen.

Bluttat aus verschmähter Liebe
Koblenz, 11 . August . Aus verschmähter Liebe feuerte

am Mittwochabend auf der Moselbrllcke in Güls ein aus
Koblenz gebürtiger Mann auf eine Witwe mehrere Schüsse
ab . Die Frau wurde so schwer verletzt, daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird . Durch die Schüsse wurde auch ein
die Brücke passierendes Brautpaar leicht verletzt. Als der
Mann sah , was er angerichtet hatte , schoß er sich eine Kugel
in den Kopf, die seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Sechsköpfige Familie pilzvergiftet
Dillenburg , 10 . August . Nach dem Genuß von Pilzen

erkrankte die sechsköpfige Familie eines Hüttenarbeiters
in Hartenrod (Dillkreis ) . Das Befinden der vier Kinder,
die die Pilze im Walde gesucht hatten , ist bedenklich . Bei
den Eltern besteht keine Lebensgefahr.

Acht Todesopfer der Madrider Aufstandsbewegung
Madrid , 10 . August . Bei den Zusammenstößen in Ma¬

drid sind heute früh acht Personen durch Gewehrschüsse
getötet und zahlreiche Personen verletzt worden.

Schwere Kämpfe in Mutden
London , 10 . August . Reuter meldet aus Peking , daß in

Mutden eine riesige Feuersbrunst ausgebrochen ist . Es
läuft das Gericht um, daß der Brand von chinesischen Frei¬
willigen in Zivil angelegt worden ist . Wie aus chinesischer
Quelle mitgeteilt wird , werden die strategisch wichtigen
Punkte Mukdens von japanischen Tanks besetzt gehalten , die
die von allen Seiten anstürmenden chinesischen Freiwilligen
in Schach halten . Weiter sollen die Chinseen die wichtigsten ,
Stellen der um Mutden liegenden Hügelkette besetzt haben.
Die Japaner haben zahlreiche Verhaftungen von verdäch¬
tigen Personen vorgenommen.

Gestorben
Haiterbach: Karl Haizmann , Landwirt , 29 I . a.
Freuden st adt: Emil Clauß , 60 I . a.

Wetter für Freitag
Unter Hochdruckeinfluß ist für Freitag vielfach heiteres

und trockenes Wetter zu erwarten.
Druck u«d Verlag der W. Rieker ' fchen Buchdruckerei, Lltenfteig.
zilr die Schriftleit»»- verantwortlich: Lud » i » L
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Erprobte Anweisungen für di« häusliche Odst-nnd Eemüseverwertnng , für Herstellung von Ge¬
müse - und Fruchtkonserven, Fruchtsäsien , Sütz-

most , Marmeladen , Gelees «nd Fruchtpaften.
Bon Käthe Birke . - -

Mit vielen Bildern auf Kunstdrucktaseln.
Steif kartoniert RM . 1.8« — Leinen RM 8.—.

Endlich das Einlochbuch, wie es sich die mo¬
derne Hausfrau längst wünschte. Sparsam , mit
wenig Aufwand an Zeit und Mühe , auch ohneteure Geräte und Zutaten vollwertige Dauer¬
konserven. Nach den kiaren Anweisungen dieses
Buches kann selbst die junge , noch unerfahrene
Hausfrau mit Erfolg arbeiten . Aus langer
Praxis geschrieben, ist es „das " moderne Ein¬
kochbuch, das jede Hausfrau braucht und be¬

sitzen mochte.
Aus dem Inhalt : Das Einlochen von Gemüsen

und Früchten — einst und jetzt — Einkochen —
oder nicht? — Warum verderben di- Nahrungs¬
mittel ? — Das Avvertsche Verfahren — Die
Sterilisieraerate — Der Vorgang des Steriliste-
lens — Das Einlochsn von Gemüsen — Das
Einsäuern von Gemüsen — Pilze als Dauer¬
ware — Die Verwendung sterilisierter Gemüse
— Kompottfrüchts — Das Dörrverfahren —
Fruchtsäste — Süßmost« — Obstmuse (Marmela¬
den) — Das Pominlei -Eelierverfahren — Da»
Opeltaverfahren — Gelees — Apfelkraut , Bir¬

nenkraut , Rübenkraut — Fruchtpaften.
Vorrätig bet

MWbiW M , Mllllkig

Bringe morgen von 9 Uhr ab

billiges Obst
«nd Gemüse

Frau Keck.

venionen
auf dem Wege von Hesel¬
bronn nach Altensteig
1 blauer Kinderpullover.

Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben im „ Wald-
frieden " in Altensteig gegen
Belohnung abzugeben.

j6t2l
beäemenä
biNIZei!

minderwertige
- Konservengläser

kauten, venn man keute
kür wenig Geld die kük-
renden und weltbekann¬
ten Konservengläser

tVfgrke
VVKÜI ^ Kabenkann?
AnerkannteVerkaufsstelle?
em ». vui ' gnsi ' ii
miensiLig . M

Neues
Sauerkraut

empfiehlt

Heinr . Walz , Attensteig
Telefon 116.

Zwetschgen Pfund 14 ^
kl . Pflaumen Pfd. 12 ^

Aevlel, Birnen
Tafel Trauben

gelbe Bananen Pfv. 32 -L
reise, feste Tomaten

gelbe Rüben
Gurken

Rotkraut

kür Oa8lküu8Sr
empkieklt

kspisr-
Uscklücksr
ln Krepp und Damast

die

SiidiliziiäliW IM
^Itensteig und Nagold

sowie Ersatzteile,
Strahlregler
zu haben bei

ki ». « enniei ».
Flaschnermeister

Aliensteig , Tel . 61
am Marktplatz

opucnssclien
Ille lei »» r» öeii

VOM einkacksten Hand¬

zettel bis rur umkang-
reicksten lpestsckrikt liefert
gut und preiswert die

u». Nie8vi' '8crio Sucinll'ueiroi'ei
Inkaber I-. 1-auk, Attensteig.
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